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nghheM Politiſche Aeberſicht
Reichstag und Landtag kommen täglichuPreh mehr ins Gedränge. Man muß immer wieder

daran erinnern daß dieſe Lage nur durch die
n Nspoſitionen der Regierung erzeugt iſt.dann Es giebt ein Mittel, durch welches vermieden wird,

n daß Reichstog und Landtag ſich in den Weg kom
Cielud men ſie mün ſich in die parlamentariſche Saiſon
S ſo theilen, daß ſowohl die Vertretung des Reichs

wie auch die des preußiſchen Staates je eins der
Pe v beiden zwiſchen dem 1. Oktober und dem 1. April

rein liegenden Quartale erhält. Da die Etats der
Jebrug Bundesſtaaten vielfach von dem Reichsetat ab

hängen, ſo iſt es beſſer, daß der Reichsetat vorAb, den Einzeletats berathen wird, und darum ſollte

ivoli, dem Reichstag die Zeit vom 1. Oktober bis zum
Hentielt 0 Januar, dem Landtage die von Neujahr bis
ema: Oſtern angewieſen werden. Der Reichstag hat

uch den Reichskanzler zu einer ſolchen Vertheilung
e der Zeit aufgefordert; es iſt aber bis jetzt mit
eder Wengftlichkeit vermieden worden, dieſer Aufforde
ch Stollh tung zu entſprechen. Niemals ſind aber bisher
Orstan die von der Regierung getroffenen Anordnungen

e geweſen, die parlamentariſche n
niß zu vermehren, wie in dieſem Jahre. Erſt imrein e kurz en wurden beide Ver

in 7 un relungen berufen der Reichstag gar erſt am
in für lehten dieſes Monats. Da war gar nicht mehr daran

zu denken, etwas Weſentliches bis zu der Weihnachtstereſſen Pauſe zu beſchicken, zumal da ſchon damals beide

abends d Körperſchaften ſich im Wege waren. Nun haben
es Vuol, Reichstag und Landtag ſich dadurch zu helfen
r. Go(h ſucht, daß immer einmal auf einige Zeit nur

e eine und dann wieder nur die andere Ver
eben tretung Plenarſttzungen abhielt. Das war

erle kreilich ſchon kein wünſchenswerther Zuſtand mehr,
zeitalker aber doch unter den obwaltenden Umſtänden der
erden gebe beſte Ausweg. Auf einmal wird die kategoriſche
e ſind wilin dorderung geſtellt, daß das preußiſche Abgeord
ſgattign aieen haus alle Sitzungen abhalten ſolle, ohne auf
m a den Reichstag, welcher noch mitten in der Etats

berathung ſteckt, Rückſicht zu nehmen. Der Prä

n v. Köller ſchlug dies am Mittwoch vor;
Eörenſeh Mwan ſagt, es ſei ein Druck auf ihn ausgeübt

Don worden, und der Inhalt ſeiner Rede läßt dies
dende möglich erſcheinen. Sehr bemerkt wurde,

r ne auch Miniſter v. Puttkamer mit großer
in zu für n e eintrat, welcher die

Aen Warlamentariſche Verwirrung bis zum Gipfelrn ntt ſteigen laſſen müßte.
theil Kchlich im ganzen Reichstag verbreitete Annahme,
gr. Ritter daß die

7 la 8t ſage verſtärken wolle, um die Nothwendigkeit zweiAn ne e
egen.
und kleine t

en logteNoſn einzelnen

gang I Frechen, ſeit er das Mißgeſchick gehabt hat, bei

gar keinen Werth und auf keine Rückſicht zu
rechnen, wenn nicht Herr v. Rauchhaupt als
Führer einer großen Partei darin ſitzt. Glück
licherweiſe wird der verrwirrende Beſchluß nicht
gefaßt, ſondern mit großer Mehrheit man
rechnet auf faſt zwei Drittel abgelehnt werden,
weil Liberale und Centrum darin einig ſind.

Daß das Centrum in dieſer Frage nicht den
deutlich erkennbaren Wünſchen nachgiebt, hat
ſeinen Grund auch in der kirchenpolitiſchen
Lage. Der Antwortbrief des Papſtes ſoll nach
einem vaticaniſchen Blatte eingetroffen ſein iſt
dies richtig, ſo iſt es ganz gewiß, daß die Ant
wort des Papſtes nicht die Bedingungen des
kaiſerlichen Schreibens vom 22. Dezbr. erfüllt.
Sonſt würde nicht die Fehde zwiſchen den von
der Berliner Wilhelmſtraße inſpirirten und den
ultramontanen Blättern in ſo überaus heftiger
Weiſe fortgeführt werden. Es wäre aber unvor
ſtchtig, daraus zu ſchließen, daß ein v. Aufiger
Ausgleich zwiſchen Berlin und Rom für nahe
Zeit ausgeſchloſſen ſei. Derſelbe kann ſich im
Handumdrehen vollziehen, aber auch noch Jahre
auf ſich warten laſſen.

Jn Frankreich richten ſich jetzt aller Augen
auf den Senat, der die Entſcheidung über die
Prätendenten vorlage in der Hand hat.
Obgleich derſelbe ſchon durch die Wahl ſeiner
Commiſſton für dieſe Angelegenheit gewiſſermaßen
Stellung genommen, hält man dieſe Entſcheidung
doch noch für keine definitive und beſtürmt ihn
daher von allen Seiten, theils mit Ermuthigungen,
theils mit Drohungen. Jnzwiſchen geht die
Senatscommiſſion ruhig ihren Weg und ſetzt ihre
Arbeiten fort. Jn ihrer Donnerstags Sitzung
hörte ſte den Juſtizminiſter und den Kriegsminiſter,
welche die Vorlage zur Annahme empfahlen, ſtellte
aber ſpäter ſofort den Bericht in ſeinen Haupt
zügen feſt, der auf Ablehnung des Entwurfs an
trägt. Die Entſcheidung im Plenum des Senats
wird, wie man annimmt, im Sinne der Com-
miſſton ausfallen. Das Cabinet dürfte alsdann
demiſſtoniren und Jules Ferry wird zu zeigen
haben, was er unter den ſchwierigen Verhältniſſen
zu leiſten im Stande iſt.

Angeſichts der bevorſtehenden Zarenkrönung iſt
ein Memorandum von Jntereſſe, das die
ruſſiſchen Revolutionäre neuerdings an
den Kaiſer Alexander gerichtet haben und von
dem der P. Lloyd Kenntniß erhält. Es heißt
darin u. A. „Wir Sozialiſten und Volksfreunde,
die wir Vertreter des vom Joche der Despotie
niedergedrückten ruſſiſchen Volkes ſind und uns
zur Aufgabe geſtellt haben, das ruſſiſche Volk
von dieſem ſeinem ſchweren und ſchändlichen Joche
zu befreien, werden kein noch ſo ſchreckliches und
ſchweres Mittel unverſucht laſſen und nicht eher
ruhen, als bis die Forderungen des ruſſiſchen
Volkes berückſichtigt und deſſen Recht und Macht
im Staate anerkannt ſein werden. Die Forde
rungen des Volkes, in deſſen Namen wir ſie an
Dich, Herr, richten, und deren Berückſtchtigung
wir von Dir bis zu deiner Krönungsfeier ver
langen, ſind: Bewilligung und Conſtituirung
einer ſtändigen Volksvertretung, welche frei, nach
allgemeinem Stimmrecht und mit Jnſtructionen
ihrer Wähler gewählt werden würde und voll
ſtändige Machtbefugniſſe in allen, den geſammten

Staat betreffenden Angelegenheiten beſitzen müßte.
2) Umfaſſende provinziale Autonomie, welche durch
die Wahl aller Beamten, durch die Selbſtſtändig
keit der Bauerngemeinde, des Mir, und durch die
ökonomiſche Unabhängigkeit des Volkes ſicherge
ſtellt werden müßte. 3) Selbſtſtändigkeit der
Bauerngemeinde, des Mir, als ökonomiſche und
adminiſtrative Einheit. 45 Grundeigenthum des
Volkes. 5) Syſtem von Maßnahmen, welche be
zwecken, Fabriken und Werkſtätten den Arbeitern zu
übertragen. 6) Vollſtändige Gewiſſensfreiheit, volle
Freiheit des Wortes, der Preſſe, der Zuſammen
künfte, der Aſſociation und der WählerAgitation.
8) Allgemeines Wahlrecht ohne irgendwelche Stände
oder Vermögenseinſchränkung und 9) Umgeſtal
tung der ſtehenden Armee in eine Territorial
Armee. Das ſind die Hauptforderungen des
ruſſiſchen Volkes und das iſt auch unſer Programm
an dem wir unter allen Umſtänden ſo lange feſt
halten werden, bis wir daſſelbe durchgeſetzt haben
werden. Das zu erreichen hoffen wir noch durch
friedliche Mittel ſollten dieſe unwirkſam bleiben
dann werden wir zu unſern früheren Mitteln
mittels des Dolches und des Dynamits greifen
Behufs Acceptirung der oben angeführten Forde
rungen wird die Friſt bis zur Krönungs
feter des Kaiſers in Moskau, möge die
ſelbe am Mai oder einem andern Tage dieſes
Jahres ſtattfinden, feſtgeſetzt. Giebt der Kaiſer
bis dahin keine Reformen, dann wird auch das
revolutionäre „ExecutivComitee“ ſeines Amtes
wal en.“ Dem Kaiſer ſoll dieſes Memorandum
mit ſeinen übrigen Privatbriefen vorgelegt worden
ſein. Wie der Kaiſer die Sache aufgenommen, da
rüber verlautet nichts; ebenſo wenig hört man
etwas von Reformen oder auch nur von der Vor
bereitung ſolcher

Die ägyptiſche Frage liegt wieder ganz ſtill
Man erfährt nur, daß vier der Großmächte auf
Lord Granville's Rundſchreiben geantwortet haben
Deutſchland acceptirt die leitenden Grundſaätze, die
Granville ausgeſprochen hat und dringt darauf,
daß eine allgemeine Verſtändigung ſämmtlicher
Mächte bei der Löſung der Frage wünſchenswerth
ſei. Die Antworten Oeſterreichs und Italiens
ſollen faſt identiſch ſein von Rußland, heißt es,
es acceptire zwar die Hauptvorſchläge der Note
reſervire ſich aber das Recht, die Einzelheiten der
vorgeſchlagenen Löſung zu discutiren.

Der große Rath der Schweiz hat mit
einer allerdings ſehr knappen Majorität die
Beibehaltung des Jmpfzwanges be
ſchloſſen.

Deufſchland.

GSe. Maj. der Kailſer) hat nunmebe
befohlen, daß das vierte und elfte Armen
corps in dieſem Herbſte große Feldmanöver ab
halten ſollen. Dieſelben werden aus einer großen
Parade, Corpsmanöver gegen einen markirn
Feind und dreitägigen Feldmansvern der D.
ſtonen gegen einander beſtehen. Das 4. Arm
corps wird vom General der Jnfanterie v. Blun
thal, das 11. vom General der Cavallerie F
herrv v. Schlotheim commandirt werden.
Chef des Generalſtabes fungiren Oberſt v.
leben bezw. Oberſt v. Scherff. Der Kaiſer Wwi



die Hauptmandver ſelbſt leiten und werden die daß deutſche Blätter ſich für berufen halten,
Pläne zu denſelben von dem Chef des General ſtnnige Betrachtungen darüber anzuſtellen, welche
ſtabes, Generalfeldmarſchall Graf Moltke, und Eigenſchaften ein franzöſiſcher Kriegsminiſter haben
deſſen Adlatus, General Quartiermeiſter Graf ſoll. Dieſe Blätter ſollten ſich ſagen, daß ſie ſich
Walderſee, ausgearbeitet werden. Der allerhöchſte damit in Sachen miſchen, die ſie nichts angehen.
Kriegsherr wird vom Kronprinzen und den könig Deutſche Zeitungen haben zweifelsohne das Recht
lichen Prinzen begleitet ſein und Einladungen an und gewiſſermaßen auch die Verpflichtung die
Se. königl. Hoheit den Großherzog von Heſſen, auswärtige Politik Frankreichs mit Aufmerkſam
ſo wie an die fürſtlichen Chefs der manövrirenden keit zu verfolgen und zu beleuchten, die Kritik
Regimenter ergehen laſſen, und zwar an König über rein innere franzöſtſche Angelegenheiten aber
Humbett von Jtalien (heſſiſche Huſaren Nr. 13), ſollten ſte füglich der franzöſtſchen Preſſe über
an deſſen Bruder Prinz Amadäus (heſſtſche Hu laſſen, deren Intereſſen und Kenntniſſe auf dieſem
ſaren Nr. 14), Großherzog von SachſenWeimar, Felde unvergleichlich größer ſind als die ünſrigen.
die Herzöge Wilhelm von Braunſchweig, Ernſt Wir bedauern daß ſich konſervative Blätter ge
von SachſenKoburgGotha, Georg von Sachſen funden, welche Frankreich gegenüber bei der vor
Meiningen, Ernſt von Sachſen Altenburg und liegenden Gelegenheit eine Reſerve außer Acht
Friedrich von Anhalt, Landgraf Friedrich Wil gelaſſen haben, die uns durch die erſten Regeln

helm von Heſſen, Fürſt Karl Anton von Hohen politiſchen Anſtandes geboten erſcheint.
zollern, Großfürſt Wladimir von Rußland (Mer (Ueber den Handel Deutſchlands
ſeburger Huſaren), Prinz Georg von Sachſen mit dem Auslande) im Jahre 1883 bringt
Und die Fürſten Georg von Schwarzburg Rudol das ſoeben erſchienene Decemberheft der Reichs
ſtadt Günther von SchwarzburgSondershauſen ſſtatiſtik die amtlich ermittelten Zahlen für die
Und Georg von Waldeck und Pyrmont. Ferner wichtigſten Artikel. Es ergiebt ſich dabei zunächſt,
werden als Regimentschefs an den Mandvern daß Deutſchland zur Ernährung ſeiner Bevölke
Theil nehmen General Feldmarſchall Freiherr rung in noch weit höherem Grade als früher
V Manteuffel und General der Infanterie von auf das Ausland angewieſen war. Allein an
Dresckow. Ueber Zeit und Ort der Manöver Brotkorn (Weizen und Roggen) ſind mehr als
ſollen noch erſt nähere allerhöchſte Beſtimmungen 121/, Millionen Doppelcentner vom Auslande
getroffen werden. davon beinahe die Hälfte aus Rußland, bezogen

(Derx KronprinzunddieKronprin4worden, ein Quantum, das in keinem früheren
ze ſind empfingen am Donnerstag den 8. d. M. Jahre auch nur entfernt erreicht worden iſt. Jn
aus Anlaß ihrer ſilbernen Hochzeit zur Entgegen Hafer hat ſich die Zufuhr ungefähr auf der Höhe
nahme von Glückwünſchen nachmittags 4 Uhr der vorjährigen gehalten, während der ſchlechte
folgende Deputationen im Saale des Prinzeſſinnen Ausfall der einheimiſchen Gerſtenernte eine ſtarke
Palais Zunächſt die Deputation der Stadt Steigerung der Einfuhr fremder Gerſte (3 726316
Berlin beſtehend aus Oberbürgermeiſter v. Forcken Doppelcentner gegen 2478 284 in 1881) herbei
beck und den Herren Duncker, Straßmann, Magnus geführt hat. An Rohſtoffen für die Induſtrie
und Büchtemann, ſowie den Stadtverordnetenſiſt 1882 im Ganzen wohl mehr als 1881 im
Bolmann, Teichert und Haß. Ferner die De portirt worden. Was die Fabrikate der Haupt
putation der preußiſchen Städte beſtehend aus den Induſtrien anlangt, ſo hat zunächſt die Eiſen
Oberbürgermeiſtern Friedensburg aus Breslau, ſinduſtrie bei wichtigen Artikeln ſtarke Einbuße
Weiſſe aus Kaſſel, Lottner, Koblenz, v. Winter, im Export erlitten, namentlich bei Roheiſen und
Danzig, Mölling aus Kiel, Dr. Becker aus Köln, Eiſenbahnmaterial (Schienen 1860 538 Doppel
Selke aus Königsberg, Kohleis aus Poſen, Boieſcentner gegen 2507087 in 1881); andere Artikel
aus Potsdam, Hacker aus Stettin Schlichterſſind erheblich ſtärker exportirt, vor Allem Eiſen
aus Wiesbaden und den Bürgermeiſtern Fritzſche, draht (2274156 Doppelcentner gegen 1594162
(Charlottenburg) und Bötticher (Magdeburg) in 1881), ſchmiedeeiſerne Röhren und grobe Eiſen
ſowie die Deputation des KunſtgewerbeMuſeumsſwaaren. In der Tegxtilinduſtrie zeigt ſich bei
und ferner die Deputation der königlichen Por Garnen aller Sorten eine vermehrte Einfuhr
zellanManufactur. Der Jmport fertiger Waaren, der von jeher gegen

(Demm Teſtament des Prinzen Carhſden Export weit zurückſtand, zeigt meiſt keine be
iſt, wie die Kr. Ztg. beſtätigt, vom Kaiſer nun merkenswerthen Aenderungen. Leinene Waaren
mehr die Bewilligung ertheilt worden. Der Ad weiſen keine ſonderlichen Abweichungen vom Vor
jutant des Prinzen Friedrich Carl, Rittmeiſter jahre auf, dagegen hat ſich der Export der Con
Frhr. v. Maltzahn, iſt mit einer 35 Folioſeiten fection, der Seideninduſtrie (namentlich in halb
fühlenden Copie der letzten Beſtimmungen des ſeidenen Stoffen) und der Wollinduſtrie zum Theil
dahingeſchiedenen Prinzen nach dem Orient abge ſanſehnlich erhöht. Eine hervorragende Zunahme der
reiſt, um dieſelbe dem Haupterben zu überbringen Ausfuhr iſt auch für die Maſchineninduſtrie zu kon
und deſſen Befehle einzuholen. Auf Wunſch des ſtatiren (Locomotiven 115 100 Doppelcentner gegen
Kaiſers hat der Prinz Friedrich Carl ſeine Reiſe 62082 in 1881, andere Maſchinen 706 870 Doppel
nicht unterbrochen. Nach den letztwilligen Ver ſcentner gegen 576807 in 1881). Soweit die
fügungen des Prinzen Carl bleibt das Haus des handelsſtatiſtiſchen Zahlen ein Urtheil zulaſſen,
ſelben vom Sterbetage an drei Montate noch im hat ſomit trotz aller Zollſchranken, die man mit

bisherigen Stande. Eifer dieſſeits und jenſeits unſerer Grenzen er
Der Prinz von Wales) iſt, wie im richtet, Deutſchland mit dem Auslande ſowohl

„MilitärWochenblatt“ gemeldet wird, zum 1. Chef betreffs der Ausfuhr als auch der Einfuhr einen
des pommerſchen Huſaren Regiments (Blücher'ſcheſſtärkeren Verkehr gehabt als im voraufgegangenen

Huſaren) Nr. 5 ernannt worden. Jahre, wobei allerdings zu berückſichtigen bleibt,
(Die Einberufung der Erſatzre daß die erhöhten Zölle in Oeſterreich, Rußland

ſerven) wird im laufenden Jahre außer zu und Frankreich erſt um die Mitte des Jahres in
einer zehnwöchigen und vierwöchigen zum erſten Kraft getreten ſind.
male zu einer zweiwöchigen Uebung erfolgen. Die 7
Uebungszeit wird wiederum wie in den vorher Parlamentariſche Nachrichten.
gehenden Jahren auf die Herbſtmonate feſtgeſezt Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom
werden, und zwar möglichſt ſo, daß die Uebungen 7. Februar Präſident v. Levetzow eröffnet
mit der Einſtellung der Rekruten beendet ſind. die Sitzung um 11 Uhr. Am Bundesraths
Für die Schifffahrt treibenden Mannſchaften wer tiſche: Dr. v. Schelling, Scholz. Aus
den die Uebungen im Winterhälbjahr 1883 bis Amerika ſind wiederum für die Rheinuberſchwemm
1884 ſtattfinden. Die in dieſen Jahre nicht zur ten 20 000 Mk. eingetroffen und weitere 60 000
Einſtellung gelangenden Mannſchaften des zweiten Mk. aviſtrt worden. Tagesordnung. Fortſetzung
und dritten Uebungsjahres verbleiben für nächſtes der Etatberathung. Nach unweſentlichen Debatten
Jahr disponibel. Zurückſtellungen auf Grund genehmigte das Haus mehrere Poſitionen des
von Reclamationen ſind für die erſte Uebungs Reichsamts des Jnnern und des Reichs Juſtiz
periode unzüläſſtg, dagegen können ſte im zweiten amts, darunter die Poſition von 500 000 Mk.
und dritten Uebungsſahre erfolgen. für die Erwerbung eines Bauplatzes für das
Se Nordd. Allg. Ig. bringt an Relhsgerichts gebaut in Leipzig. Nächſte Sitzung
ihrer Spitze, den Fall Thibaudin betreffend, Donnerstag 12 Uhr.
ſölgende Auslaſſung „Schwer verſtändlich iſt es, (Sitzung vom 8. Februar.) Der Reichstag

ttief Ketzte in ſeiner heutigen Sitzung die Berathung m

über den Etat fort. Eine längere Diskuſſton ehob ſich nur bei der Poſition e n
welcher ein Antrag des Abg. Sander auf Er
höhung der Ausfuhrvergütung für Tabakfabrikate a wir
vorlag. Der Antragſteller befürwortete dieſen n
Antrag mit dem Hinweis auf den ſehr erheblihen
Rückgang des Exports. Bundes Kommiſſar
Boccius konnte eine ſolche Erhöhung für eht die
nicht in Ausſicht ſtellen, erklärte aber, daß die ha

W ſon

St
Sache in Erwägung gezogen werden ſolle.
Der Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern, ſowie
des Reichsſchatzamts, der Reichsſchuld und des
Allgemeinen Penſtonsfonds wurden genehmigt
und dann die weitere Berathung auf Freitag G

Uhr vertagt. kle ndAbgeordnetenhaus. (Sitzung vom 7. I
Februar.) Das Abgeordnetenhaus ſetzte in m ten
ſeiner heutigen Sitzung die Berathung über die in begehen
Landgüterordnung für die Provinz Brandenburg n Ir. 19
fort und beendete dieſelbe. Nach kurzer Debatte ighnbaehen
in welcher ſich die Abgg. v. Quaſt (Konſerb) n be
und v. Hildebrandt (Nat.-Lib.) im Prinzip h h dern
für die Vorlage ausſprachen, verwies das Haus
die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern. Demnächſt entſpann ſich eine längere ne
Debatte über die weitere Erledigung der parla wen Geſde
mentariſchen Arbeiten. Ein Beſchluß wurde vor de Gel
läufig nicht gefaßt, doch ſtimmte das Haus dem u re
Vorſchlage des Präſidenten zu, die nächſte Sitzung G
auf Freitag 10 Uhr anzuberaumen. Tagesord

ſemfen und

nung Sekundäreiſenbahnvorlage und Kanalvor e

lage di d g onh ſeren Kauf

Die liberalen Mitglieder der Börſenſteuer
com miſſion des Reichstags haben beſchloſſen ſgeige.
ſich an den Debatten über den Antrag Wedell a ſt ſofort

nicht mehr zu betheiligen. u auf gu
Die Commiſion des Reichstages für die u

Krankenverſicherung der Arbeiter hat je nhpehrſen
die zweite Berathung zu Ende geführt, nachden hin
ſie nicht weniger als 53 Sitzungen gehalten hat n
Vorausſichtlich wird die noch ausſtehende redackioe n

nelle Reviſton der Beſchlüſſe, in welche die Com d le
miſſton nunmehr eintritt, noch eine Reihe von
Sitzungen in Anſpruch nehmen. Mit der Be nkhle ſei
richterſtattung an das Plenum iſt der Abg. von e
MaltzahnGültz beauſtragt. n

g

Provinz und Amgegend. WAm vorigen Donnerstage ereignete ſich auf e
dem Ernſtſchachte bei Eisleben ein betrübente
Unglücksfall, dem leider mehrere rüſtige Arbeitedie zugleich Familienväter ſind, zum Opfer fielen n den

Vor Ort wurden zu Sprengzwecken drei Loch der
gebohrt und die Schüſſe darauf in vorſchriftemäßiger Weiſe geladen und angezündet. Stach
dabei beſchäftigten Bergleute zogen ſich ſodann r
den beſtimmten Sicherheitsort zurück, um dort die r

Wirkung der Schüſſe abzuwarten. Bald entluden r
ſich auch zwei, während der dritte zu verſaſ nne t
ſchien. Nach geraumer Zeit begaben ſich drei
Bergleute vor Ort, um nachzuſehen, wodurch dige
Verſagen des Schuſſes veranlaßt worden ſ ühreele
Kaum waren ſte hier angelangt, als auch ihr t
letzte Schuß noch erdröhnte. Die Zurückgebliebenen rp
eilten ſchnell zur Stelle und fanden den einen a Votügli
ihrer Kameraden verſtümmelt und bereits tod W
vor. Dem zweiten waren u. A. beide Augen
ausgeſchoſſen und mehrere Schieferſtücke in de
Kopf gedrungen. Auch dieſer ſtarb am daraf ſerti
folgenden Tage im gewerkſchaftlichen Krankenhauſ 9
Dem Dritten iſt eine Wade abgeriſſen, doch e n
laubt ſein Zuſtand, ihn in ſeiner Wohnung hof
ärztlich zu behandeln. ot

Die Geſammtzahl der Beſucher der n
Sonntag beendigten vierten deutſchen Verbande h
Kochkunſtausſtellung in Leipzig wi
einſchlietzlich Derer, welche im Beſitze von Fre

die Thüringer Bahn gegen 1000 und gr.
oder geringere Zahlen wieſen auch die übrige n
dort einmündenden Bahnen auf. d

t t
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und 1. Juli zu beziehen.

April zu beziehen.

Derſelhe in frequenter Geſchäftsla e liegend, eignet ſich

dusſlürlichen Rat

iſt durch ein ſeit v
vorzüſern des

d n ge

Mehrere Fuhren Leimdünger liegen zum
Fischerstrasse 3.Verkauf

Ein neuer Einſpanner- Wagen ſteht billig u ver
Nerlich, Schmiedenetſter,kaufen. Roßmarkt N. 9

NB. Auch wünſcht einen Burſchen zu Oſtern in die
d

Oſtpreußiſche Sferde,
die in ihrer Hüte ſo be

kannt, ſtehen zum Ver-

Lehre zu nehmen

kauf. Solide Preiſe.
A. Strehl Sohn.

ſind im Thüringer Hof“
eingetroffen.

Die zweite Etage Steinstrasse 7 iſt zu vermiethen

TWenmarkt Nr. 10 iſt ein Logis zu vermiethen und

Eine Wohnung, beſtehend in 4 Stuben nebſt Zubebör,
erſte Etage, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Halleſche Straße 17
Ein geräumiger Laden nebſt da ugehöriger Wohnung

iſt zu vermiethen und kann jederzeit bezogen werden.

u den meiſten Geſchäften, vorzüglich zu dem einee
lempners, da dies Geſchäft in der Straße noch nicht

vertreten iſt. Näheres in der Exped. d. Bl.

Geſucht
wird von einer kinderloſen Herrſchaft in Halle a/S. fü

April ein geſundes Heſcheidenes, williges Mädchen,
welches Oſtern d. J. konfirmirt werd, als Hausmädchen
Näheres bei Herrn Kaufmann Beutel, Merſeburg.

3 Kapitalien von jederAnzeige. beliebigen Summe
liegen zur ſofortigen Ausleihung, je
doch nur auf gute Grundſtücks Hypo
thek und zu h Zinſen bereit und
werden nachgewieſen durch Rindlleisch in
Merſeburg.

Bei der Kirchenkaſſe St. Maximi in Merſ
m Mai d. J. 4500 Mk u pCt.ſche Grundſtücke zu leihen

eineken.
Der Gemeinde-Kirchen-Rath St. Maximi.

als I. Hypo

eburg ſind
auf länd

Meldungen beim Paſtor

1600 Thlr. 4800 Mk. werden
hek auf 11 Morgen Feld zu 4 bis 4r, pCt. per
März oder 1 April zu leihen geſucht durch

We Schneider, Privatſecretär
in Lauchſtädt.

150 200 Mark
werden auf gute Sicherheit zu leihen geſucht. Franco
Sriefe unter N. L in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Rächſten Dienſtag friſches Lichte
bier in der

Stadtbrauerei.

r in,S. Tiefer Keller 8.
Sophas, Matratzen, Stühle werden billigſt und elegant

aufgepolſtert.

Neue Sophas von 11 Thlr., Matratzen von
Thlr. Sophageſtelle von 37, Thlr. an.

ur Strohhutwäſche
in vekannter, Srzüglicher Ausführung einßfiehlt

Wilh. verw. Justin,
Entenplan 1.

Fertige Särge
K. Hoffmann, Tiſchlermeiſter,

Breiteſtraße Nr. 5.
heitsfällen ohne Medizin- Anwendung

h, Behandlung und ſicherſte Hilfe
Steinſtr. 8.

E. etPeagktikant der Naturheilkunde.

Trunkſucht
ielen Jahren bewährres ganz

Mittel heilbar. Das Glück vieler
ſt hierdurch wieder hergeſtellt worden, wie ge
prüfte Atteſte aus allen Welttheilen beweiſen.

In allen Krank

Merſeburg,

ien i

Ein Transport großer
u. kleiner ruſſiſcher Pferde

Herrn Conditor Sperl eine

errichtet habe.
Kernſeife, Soda, Borax,
Weizenſtärke, feine Waſchſetfen, Pommaden und
Haaröle mediziniſche Seifen u. d. m. J bitte das
geehrte Publikum, mein Unternehmen gefälligſt zu unter
ſtützen und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch
Auswahl ſolide Preiſe und gute Waare das Zutrauen
der mich Beehrenden zu erwerben.

Jch bitte um Einlieferung der
Berlin-Stettiner Eb.-St.-Act.

behufs Umtauſches derſelben in Conſols.
Merſeburg, den 25. Januar 1883.

Friedrich Hchultze,
Bankgeſchäft.

Die zweite Etage Steinſtraße 8 iſt zu vermiethen
und 1. April zu bezie hen.

Adolf Schäfer,
Wäsche-Manufactur

Karl Steger,
Meſſerſchmiedemſtr. Mälgzerſtr. 6

empfiehltſein Lager ſelbütgeſert ger Stahlwaaren.
2

werden ſchnell und billig angefertigt. D. O.
lle Reparaturen und Schleifereien

Da vlet 7.
Magazin

für Ausstattungen.
Damen- und Kinder-

hemden
in den neuesten Macharten.

Namen-Stickerei,

Strohhutwäsche
züglichſter Ausführung empfiehlt ſich

Marie Müller,
kl. Rikterſtraße 15

nach den neueſten Formen und in vor

Damen-Negligées,
Unterröcke ete.

Bettwäsche.
Tischzeuge und Iand-

tücher.
Taschentücher

Weiss u. bunt.
Leinen in verschiedenen

Breiten.
Herren-Hemden,

Nährmaſchinen
aller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

L. AIb recht.Roßmarkt Nr. 2.

Diffuſionsſehnitzel,
zut trocken gepreßt, hat größeres Quantum abzugeben

Zuckerfabrik Körbisdorf

Strohhüte
werden nach ſämmtlichen Formen zum Moder-
niſiren und Waſchen angenommen und in
guter Ausführung möglichſt ſchnell zurückgeliefert.

V. Renno,
Oelgrube.

Fangeisen für
Raubzeug!

Goldene Medaille
des all. deutschen

Jagdschute- Vereins Silberne Staats-
medaille auf der internationalen Jagd
Ausstellung Cleve. Schwanenhälse,
Telereisen, Haareisen, Angeleisen,
Drahtfeder-Fallen, Habichts-Körbe,
Kastenfallen, Ratteneisen. Ilustr.
Preiscourant r gegen Kinsen-
dung einer 10 Pfennig -Post- Marke
Broschüre IV. Auflage zur Anleitung,
franco gegen 2 M. 70 Pf.

Adolph Pieper, Mörs a/Rhein.

Wrod Offerte.
Jch zeige hierdurch an, daß ich für 3 Mk. 30 Pfd.

gr. Sixtiſtraße I.

e e

e Korbwaaren

von K. Leidel,
S Geſchäfts-Eröffnung.

reines Roggenbrod gebe.

BRorstelmann,
7 J beſtes deutſches Fabrikat,Väh-Masehinen empfiehlt unter mehrjäh

iE. Hartung, Salttecelsſrate i8.

in großer Auswahl und billigen Preiſen empfiehlt

die Korbwaarenhandlung

jetzt Sand 16 (Ecke der Hirtenſtraße).

Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich am heutigen
Tage an hieſigem Orte vis-a-vis der Stadtkirche beim

Seifen Handlung
Jch empfehle die beſte ausgetrocknete

Waſchblau, Reis- und

Merſeburg, den 6. Februar 1883
Hochachtungsvoll

mhold Retzlaff, Fabrikant in Dressen 10 (Sachſen.)

J vei Berechnung v. I MK. Arbeits-
lohn pr. Stück gut sitzend.

J Kragen u. Manschetten
Shlipse und Cravatten

Reſtaurakions-
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich das Gottſchalk'ſche Re
ſtaurationsgrundſtück

Dammſtraße Nr. 1
käuflich übernommen habe. Es wird mein
Beſtreben ſein, nur gute Speiſen und Ge
tränke zu ſerviren. Hauptſächlich werde
ich mir Mühe geben, den mich beehrenden
Gäſten mit einem Glas ff. Bier aufzu
warten. Hochachtungsvoll

Wilhelm Leopold
Reſtaurations-

Eröffnung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Mit

theilung, daß ich von heute an den Betrieb der

früheren Reſtauration,Neumarkt Nr. 86, übernommen haben Es
wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, den mich be
ehrenden Gäſten nach jeder Richtung hin gerecht
zu werden.

Merſeburg, im Februar 1883.
Hochachtungsvoll

Herm. Iemming.
aus geſandte Burh S e

ſtet, denn nicht nur ich, der ſchon alle
Hoffnung aufgegeben hatte ſondern aitch
viele Bekannte verdanken der Befolgung
ſeiner Rathſchläge die Wiedererlangung
der Geſundheit e. So ſchreibt ein
glücklich Geheilter über das reichilluſtrirte
Buch: „Dr. Airy's Heilmethode Jn
dieſem vorzüglichen, 544 Seiten ſtarken
Werke werden die Krankheiten nicht nur
beſchrieben, ſondern auch gleichzeitig ſolche
Heilmittel angegeben, welche ſich thatſäch
lich bewährt haben, ſo daß der Kranke vor

unnützen Ausgaben bewahrt bleibt. Kein Leidender
ſollte verſäumen, ſich dies ſchon in 135. Aufl. erſchie
nene Buch anzuſchaffen. Dasſelbe wird auf Wunſch
rn Einſendung von I M. 20 Pfg. franco von

ichter's Verlags Anſtalt in Leipzig verſandt. 9

Moreeburg u. Umgegend

Iermannun Wenzel.
Verſammlung den 11. Februar.

Haaſe.



2 ini helueZur Conſirmation Pabends 8 Ahr präcis an Eehempfeh le im er hristian ll 2reinwollene schwarze Cachemires e eeegieldern tte
in 120 cm Breite, von 2 6 Markpr. Mtr. hell enin vorzüglichſten Qualitäten, und mache gleichzeitig Kaiser Wilhelmshalle

darauf aufmerkſam, daß bereits die erſten Sen u e
v bechauerdungen von Umhängen und Paletots en e nKrumbholz, Stadtmuſikdircetor. h Hofneueſter Façon, für Confirmandinnen paſſend, ein Hunbols ßestauration

dw wegen

getroffen ſind. Sutt Salzknochen. ahnt önMerſeburg, im Februar. Weisen's Restauration
Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab Salzknochen,Chönlſclhht Sonntag früh 9 Uhr Speckkuchen. egen N. S en Hubolds Reſtauration. n

e III
u ertheil

Heute Sonnabend von abends 6 Uhr n daten i
Ich ſuche per I. April einen mit den nöthigen Schul faſt umgowy pis aufs Aeusserg

e e h h Weinfa v e den e e unws V DE F RA nW Z e e in e et Eltern kann zu Oſtern in die n Idleto ntt
hen 1376 O eigeno Centralgesohäſts in Berlin C. Gieſelberg, Bäckermeiſter h ihnhint

e e c e es le d e Sörenen Nn dM Haſetin Au
S und 500 Filialen in Deutschland. Für mein Colonial und Cigarrenge es Ogarrengeſchäft ſuche ne lich

Neue Flaſen werde tets gern Vergeben unbe e en ebrling n Jigleitunter günſtigen Bedingungen. bOswald Nier'schen Weine We e e lenEin kräftiges Mädchen mit guten Zeugniſſen ſind ßzum 1. April Dienſt beim Lehrer Gutbier, Hälterſir. r m v
Eine Aufwartung wird ſofort geſucht rieb

Clobigkauer Straße Nr. 6. n hin
Jch kann nicht unterlaſſen, meinen tiefgefühlteſten n Suhtrin

Dank gegen den Herrn Dr. Rode auszuſprechen fur in
viele Mühe und nächtliche Aufopferung, der er ſich bei

von N. O. 80 Pf. pro Liter (die Flagche 60 Pf.) an

unter den Bedingungen seines Preis Courantes

sind zu habden:

bei Herrn O. L. Zimmermann, Merseburg, Burgstr. 15. dee e re ar r e e n Perſon annnnnnnninni n in n n nun l t i e ne meiner Frau am 7. Februar, el ecwähntß c na r, unterzogen hat. Nochmals meinenMeine innigſten Dank. en 9 dir deRobert Schwarz, Handarbeiter, n e Oh

Sctrohhutwäsche Auſorderung ee t er en e e en u e en hen Ccſhbringe in empfehlende Erinnerung und liegen die neueſten Formen zur ge u die binnen 14 Tee be Vermnehng r

n Ahfe ben richtlichen Klage, an mich zu zahlen. re begafälligen Anſicht aus. A. Kreſt, u e r Zinn e Anſprüche binnen e Theaterelten M en GunJohannisſtraße 17. hoben zeig r wathen, welche Sordr h
Merſeburg, den 4. Februar 1883. leWittwe Fritzsche t intonir

Bitte! e deFochterbildungsinſtitnt und Franen- Induſtrie

Schule in Halle a S., Albrechtſtraße 32.
Zu Oſtern finden junge Mädchen über 14 Jahre, welche ſich in allen Zweigen

weiblicher Thätigkeit und weiblichen Wiſſens ausbilden wollen, liebevolle Auf
nahme. Auskunft und Proſpecte durch die Vorſteherin

ſeburzer Kreisblatts 82 Mk. 65 Pf., durch die Expeditionh n W Wild S des Merſeburger Correſpondent 18 Mk. 80 Pf. San in Hof
z e re el de i Mehlhändler A. W. 2 a n s deI r ruſ Fr 7 7 St 7 e e er 4 5 3 9 I hen rBürgerverein für v e2 J ſelbſt ſolche w. alle Hoff Spielertrag einer kleinen Geſell Mk. M h vonſtädtiſche Jntereſſen. e e haben, finden S Pf. geſammelt in de Schule et o M biſt

Sonnabend d. 10. Februar, abends 8 Uhr S kannte Buch lever Kranthe ten vſſe 8 meinde Kleingörſchen 19 Mk. 3 Pf., Frau Ritterguteheh wödſheinhim großen Saale des Tivoli e ten u ſier Pabſchte daſelbſt 20 Mi Frau don Werte a nV 5 ß W e a e et ne l 5 Mt. Ertrag eines Corcerts in der Bergner ſchen St n hortrag es Herrn Profeſſor Dr. Goſche aus S Phlen da es gegen Einſendung von ne 8 in Kleingörſchen 6 Mk. 75 Pf., Gemeinde Rahna 8 h nrit

Halle über a e n im Kietz'ſchen Gaſthofe in en on i gebee e Gemeinde Großgö 12 Mk. 48 W Nnähdo„deukſches Pürgerleben Siht Band wurm, Epilepſe e e en 46 t h v bei n
ſ 8 c e endunterhaltung im Riſchgarten 4 Mk. 65 Pf, durchW im Reformationszeikalter Fertige Sophas, Lehn und Schlaf die Expedition des i ſener Kreis n ken de

ie geehrten Mitglieder werden gebeten, recht ſtühle, Bettſtellen mit Matratzen von Zuſammen 4751 Mk. 80 Pf. von welchen bis je h t tun
Jahlreich zu erſcheinen. Gäſte ſind willkommen 12 Thlr. an. do e eberſc weiten am hen i b ſie

Unter Rhein i r n Mtte,Nähmaschinen e eipſier BDer V d des vateri. M ins n S9 G. Pröhl, Otto Wer wbarodt. r des Vaterl. Brauen verein e
Roßmarkt 2. i 9 W Hierzu eine Extrabei goet, eng ß.är m Hofe Markt 26. Buchhandlung in n von P. Steffenhagen n an

Hierzu eine Veilage. h n vehnihn tn d
r üniag



n

6W Beilage zu Nr. 28 des Merſeburger Correſpondenten vom 10. Februar 1883.

ehrugr t In der Nacht i i i iſt fü iu zum T. d. M. iſt, wie der zum ſchwarzen Adler hierſelbſt iſt für den Preispräcis Provinz und Amgegend., S.Ztg. berichtet wird, der Brandleitetunnel, e t W Mk. e e e See
ristian Dem Geh. Rath Prof. Dr. Volkmann auch Beerbergtunnel genannt, durchgeſchlagen Herr Wiegand, (gebürtig aus Merſeburg), gegen
w. Vor in Halle wurde am 7. d. M. der kunſtvoll her worden. Aus Anlaß dieſes Ereigniſſes findet am wärtig Koch in Berlin, wird ſchon am 1. März er.
rn h geſtellte Ehrenbürgerbrief unſerer Nachbarſtadt 17. d. in Zella St. Blaſii eine große Feſt ſeinen Einzug halten.

überreicht lichkeit ſtatt. Der Brandleitetunnel iſt das größte H Die kaiſerliche OberPoſt Direction in Hallee Der Seminardirector Trinius in Delitz ſchſ derartige Bauwerk in Nord und Mitteldeutſchland. a/S. hat, wie die S.Ztg. berichtet, von der be

II ah ſt m e e und Schulrath nach Pots S e n e weimaligen
dam berufen worden. j oſtverbindung von Schafſtädt naagle.) In Freienhagen bei Heiligenſtadt ſtarb Lokalnachrichten. Teutſchenthal wieder Abſtand en e

ruar 199 die Müllersfrau an der Trichinoſis und der Merſeburg, den 10. Februar 1883. nicht vorzugsweiſe auf den Perſonenverkehr als
er Müller liegt daran ſchwer krank darnieder. Der Unſere geehrten Leſer machen wir mit Be vielmehr auf die rechtzeitige Beförderung der Poſt

Fleiſchbeſchauer ſoll, wie man der S.Ztg berichtet, zug auf die in den letzten Nummern unſeres ſendungen Bedacht genommen werden müſſe. Da
en n gefänglich eingezogen ſein. Blattes enthaltenen Bekanntmachungen des Vor hingegen ſoll, außer der bereits vorhandenen, eine
Swöniſtt Ein Hochſtapler iſt dieſer Tage in demſſtandes des Bürgervereins für ſtädtiſche weitere zweimalige Verbindung mit der
staura weimariſchen Städtchen Geiſa dingfeſt gemacht Jntereſ ſen auf den heute Abend von 8 Uhrſ Stadt Halle eingelegt werden.

hohen und wird wegen e e W e vor v a e en e c. Jder Kaſſeler Strafkammer zur Aburtheilung ge orkrag des Herrn Profeſſor Dr. Goſche i jaurath langen. t Es iſt der kürzlich aus der Ziegenhainer ſaus Halle hierdurch beſonders aufmerkſam. Das e e e e der Provinz

ren Strafanſtalt entlaſſene Bickergeſelle Flemming, Thema dieſes Vortrages iſt von ſo allgemeinem S
hen n der in jüngſter Zeit in den Kreiſen Homberg und öffentlichen Intereſſe, daß der Beſuch der Ver So e da
n Hersfeld ſein Weſen trieb, indem er ſich in ver ſammlung Jedermann empfohlen werden kann. Einſammlung eine Hanseolete ſonen e hen
(turatm ſchiedenen Gemeinden als Lehrer aufſpielte, ſogar Der Eintritt iſt unentgeltlich und wird nach worden, wendet ſich die genannte Anſtalt an die ne

h ten Unterricht ertheilte und bei dieſer Gelegenheit unſeren Jnformationen eine recht zahlreiche Be liſchen en der r m ihnen ihre alten und
Tun unter allerhand falſchen Vorſpiegelungen Anlehen theiligung auch von Seiten der Nichtmitglieder éollecte e ſedern en e r

i denten i d ſpurlos damit zu ver des Vereins gewünſcht. e ehe e n edenn contrahirte, um alsbald ſp zu ver c Unſer Diaconiſſenhaus hat nun bereits 26 Jahre langduften. Nachdem die Ueberreichung einer mit mehrſeine große Anzahl von Diaconiſſen zu dem Dienſt der
Aus Gera ſchreibt man der S.Ztg.: Derſals 40000 Unterſchriften bedeckten Petition in Armen und Krankenpflege in der Provinz Sachſen ausen Katſer hat dem Fürſten anläßlich der Feier Sachen der „Heilighaltung der Sonn- gebildet und entſandt. An den verſchiedenſten Orten,

anhehh t d t 7 g in den Städten wie auf dem Lande leiſteten unſere Dian un der ſilbernen Hochzeit deſſelben den Schwar- un Feſt age anſcheinend ohne Folgen ge edniſſen in Zeiten der Noth treue, mit vielem Dank anzu Ofen h zen Adlerorden verliehen. Die Inſignien blieben iſt, haben ſich, wie wir der „Thür. Ztg. Igenommene Hilfe Dazu ſind große Anſtalten, wie die

berg Vin deſſelben überbrachte der Flügeladjutant des Kai-jentnehmen, die durch dieſe Verordnung ſchwer en ne e n en leben Elmen,
n ſere, Prinz Heinrich Reuß. Die Kabinetsordreſ betroffenen Intereſſenten veranlaßt geſehen, eine Halt n e en
Söretſe i datirt vom 6., dem Tage der ſilbernen Hochzeit. Verſammlung auf Sonntag, den 11. Februar ne Mägdebildunge anſtatt zu Erfurt e en n

Dom l. Die Kaiſerin Auguſta überſandte ein eigenjer., nach Magdeburg zu berufen. Es komme vertraut In faſt allen dieſen Orten, dazu in Naumburg,

Vwerrergſeh händiges Glückwunſchſchreiben. Auch der Kron- ſteht darauf an, den Nachweis zu führen, daß e e e Genene ne e
prinz ſandte ein eigenhändiges Glückwunſch- überall da, wo nicht eine Directive oder gar e en St e dng ſchreiben. Zugleich überbrachte der Ueberbringerſein Druck von gewiſſer Seite ausgeübt werde, Kinder, und nehmen ſich der welbüchen Bee Zu
deſſelben als Geſchenk des Kronprinzen deſſen die allgemeine Stimmung gegen die Verordnung und Strickſchulen und in Sonntagsvereiten an

Meſer Ah Hruſtbild in Lebensgröße. Auch die Könige vonſſei; es ſei nothwendig die außerordentliche Wich- verte e n das Mütterhaus zu Halle Hun
n n Sachſen und Würtemberg haben eigenhändigeſtigkeit auch der Einzelintereſſen nachzuweiſen, Geiſte riſher Liere u e u e et
en e hre eiſöntthen d -Pwäche hier n Frage kommen und enbllh el e ſele anne, Sorſhettn u e
erf geſucht jutanten überbringen laſſen. Daß eine Anzahl geboten, den gewaltigen Anſtrengungen auf gegſſcheidenen Pflegeſätzen, wie kaum noch ein anderes Kranken
i eiten anderer Souverane durch beſondere Abgeſandteſüeriſcher Seite dadurch zu begegnen, daß man haus ja, ſoweit die geſtiſteten Fretbetten reichen auch

wenn n hre Glückwünſche überbringen ließ und wieder Klarheit über die Urſachen und Ziele, welche die e ne e e er e von
e andere in Perſon an den Feſtlichkeiten theilnahmen, Verordnung ins Leben treten ließen verbreite. Jentgeltliche Verpflegung in Anſeren Hauſe und d
et iſt bereits erwähnt. Auch der Kaiſer von Oeſter Nach der Anſicht des genannten Blattes würde 7000 Hülfsbedürftige haben überhaupt ſich unter der Ob
t Whnht reih ließ durch die öſterreichiſche Geſandtſchaft inſes ſich empfehlen mit einer Beſchwerde an denſhut unſerer Schweſtern befunden

Dresden ſeine Glückwünſche ausſprechen. Die
Zahl der dem hohen Jubelpaare von Vereinen c

derzeitigen Handelminiſters,
Bismarck, zu wenden, der ſi

Se. D. den Fürſten
ch ſ. Z. über die Inventar und dem Grundſtück kein Verms

den eingehenden Pflegegeldern keine an

Dabei beſitzt die Anſtalt außer den Gebäuden mit

gen und außer
deren Einnahmening dargebrachten Geſchenke iſt eine große. In allen Frage der äußerlichen Sonntagsheiligung ja deut als die Gaben chriſtlicher Barmherzigkeit. An dieſe ſich
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gend. Beim Eintritt der fürſtlichen Herrſchaften

hatten ſte aus den

als

wärts
e

auf Kommando, in den großen, beinahe gefüllten

Die Feſtvorgufs feſtlichſte begangen worden.
dentlich glänſtellung im Theater verlief außeror 8

in ihre Loge erhob ſich die Feſtverſammlung und
die Kapelle intonirte das „Den Fürſten ſegne
Gott,“ welches die Verſammlung ſtehend anhörte.

Aus einem Nachbarſtädtchen in nächſter Nähe
von Greiz wird folgendes amuſante Geſchicht
hen gemeldet, welches wir, ohne für die Glaub
würdigkeit deſſelben irgendwie einzutreten, hier
wröffentlichen: Jn der Nacht vom Sonntag zum
Montag gelang es Dieben, die Werkſtatt eines
Färbers vom Hofe aus zu erbrechen, und ſchon

zum Theil noch naſſen Zeugen
h einen anſehnlichen Packen zurecht gemacht,
ls der Färber, von dem Geräuſch erwacht, mit

einem Doppelgewehr bewaffnet, ihnen entgegentrat.
W der mondſcheinhellen Nacht gewahrte er zwei
Geſtalten, die ſich bei ſeinem Herannahen rück

zu konzentriren verſuchten. Auf den Ruf:
teht, oder ich gebe Feuer“ ſprangen beide, wie

ſte

rei
die

M

m

au

Wigobottich und baten ſlehend um ihr Leben.

gegenüber iſt aus eine

ſcheinlich in Folge des Faſerpapiers, aus w

ſammenzukleben, ſo daß es, wenn man
auf einander liegende Scheine abzuzähl
unſchwer vorkommen kann, daß man
menklebende Scheine für einen hält.

vor Schaden zu bewahren, gut thun, bei der

größte Sorgfalt walten zu laſſen.

cadron des 12. Huſaren Regiments von einem
Unteroffizier in der Reitbahn in gröblichſter Weiſe

ſelbſt von dem Vorfalle ſeinen Vorgeſetzten An
zeige gemacht und dürfte dem Vergehen diesmal
eine gerechte Sühne auf dem Fuße folgen.

Den neuen Fünfzigmarkſcheinen
m ganz eigenartigen Grunde
Sie haben nämlich, wahr-

elchem

cht zu
mehrere

en hat,
zwei zuſam
Es ſind be

ts mehrere Fälle bekannt geworden in welchen
s ſchon geſchehen iſt. Man wird daher, um ſich

haorſicht geboten. be
hergeſtellt ſind, die Eigenthümlichkeit lei

in

anipulation des Aufzählens ſolcher Papiere die e

Dieſer Tage iſt ein Rekrut der 5. Esmu

ißhandelt worden. Wie wir hören, hat der
s Mund und Naſe blutende Mann ſofort laſt

PflBei dem hieſigen vaterl. Frauenverein

als ſie vor der Eröffnung des

lichkeit, Altersſchwäche
loſigkeit und Verlaſſenh
Pflege, wie Diaconiſſen
bis zu ihrem Lebensende

ſo Gott will, zum I. Juli eröffn
liche, ſchöne Räume für 60 70
in ſich eine Station für Erholungsbedürftige,

für den Feierabend ihres Leb
liches, ſorgenfreies Heim finden

wir durch viele kleinere und größere S

wir unſ
Schuld belaſten müſſen.

willige Herzen und Hände weit öffnen und

wir die Einwohnerſchaft unſerer
beizuſtehen und unſern Boten i
Bikten wir ja nicht für uns,

genblick um ſo dringender
neuen großen Tochter
ſtätte für Erwachſene

welche durch Gebrech
oder ſonſtige Hülfs-
eit einer liebevolken
ſie gewähren können,
bedürftig erſcheinen
hbau bereits vollendet, ſoll
et werden, umfaßt freund

Perſonen und ſchließt

uſes ſteht, einer Heim
iderlei Geſchlechts,

Dieſe neue Anſtalt iſt im Ro

valide und alte Diaconiſſen, welche hier
ens ein freund

ſollen.
zu dieſer neuen Stiftung
m Beginn des Vaues ſind

chenkungen er
uführen, haben

nen großen

Den Grund und Boden
danken wir einem Legat, zu

thigt worden, aber um denſelben hinausz
eren Anſtaltsbeſitz mit einer ne

Wir vertrauen zu Gott, daß er uns, wie bisher,
dieſe Schulden

Und in dieſem Vertrauen bitten
Provinz uns freundlichſt

hre Gaben anzuvertrauen
ſondern für die vielen

Armen und Kranken aus der ganzen

abnehmen werde.

egebedürftigen,
Provinz, welche unſere Hülfe begehren und wir bitten im
Namen des Herrn, der geſagt hat:ſind bis jetzt laut der letzten Abrechnung 4751

Mk. 80 Pf. für die Ueberſchwemmten ein
gegangen. Von dieſer Summe ſind vorläufig
2560 Mk. an die Hilfsbedürftigen am Ober,
Mittel und UnterRhein abgegangen und 1250
Mk. für die durch Hochwaſſer Beſchädigten des
hieſigen Bezirks verwendet worden.

Der Färber aber, der ſich an der Angſt der Diebe
weidete, feuerte nun ſein Gewehr in die Luft ab,
was zur Folge hatte, daß beide Spitzbuben unter
tauchten. Dies geftel dem Färber ſo wohl, daß

er die Herren Spitzbuben dieſes Kunſtſtück drei
mal wiederholen ließ. Gehörig gefärbt und durch

7 tränkt entließ er dann die Geängſteten, von einer
d erſ Anzeige Abſtand nehmend. Die Gekennzeichneten

dürften die Spuren dieſes Abenteuers noch längere
3 ch herumtragen, denn der Jndigo war echt

„Was ihr gethan habt einem
der, das habt ihr mir gethan

Anfragen betreffs Aufnahme in die neue
zu richten an Paſtor Jordan Halle.

Der Vorſtand der Diaconiſ
Vorſtehende Collecte wird hiermit den hieſtgen

Gemeinden dringend empfohlen.
Merſeburg, 7. Februar 1883.

Leuſchner, Conſ.Rath.

meiner geringſten Brü

Anſtalt ſind

ſenanſtalt,

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
Lauchſtädt, 8. Februar. Der GaſthofZeit mit ſi



Vermiſchtes.
(Fürſt Bismarch) empfängt trotz ſeines ſchmerz

haften Venenleidens, das ihn zum Liegen zwingt, ab
und zu alte genauere Bekannte und von einem der
artigen Beſuch, der Donnerstag ſtattgefunden haben ſoll,
wurde im Reichstage erzählt: Ein Abgeordneter hätte
den Kanzler geſehen und ihn bei guter Laune ange
kroffen, da die Schmerzen grade nachgelaſſen hätten.
Iſt es nicht ſo ungefähr ſoll ſich Fürſt Bismarck,
wie dem „Leipziger Tageblatt“ geſchrieben wird, ge
äußert haben ein Malheur, daß ich grade jetzt krank
werde Bötticher muß abreiſen, um ſich zu erholen,
Burchard beſindet ſich unterwegs und jetzt muß ich hier
liegen. Wenn nur der Scholz munter bleib; er hat
zwar Kräfte genug zuzuſetzen, aber ſeine Thätigkeit iſt
grade ſo aufreibend wie unſere. Man wird alt und
krank, kann aber vorläufig nicht daran denken, einmal
ſein eigener Herr zu ſein und fern von hier in Ruhe
ſeinen Kohl zu bauen und ſeinen Acker zu beſtellen.
Welch Verlangen ich habe, auf ein paar Tage aus dem
verwirrenden Einerlei herauszukommen, kann ich gar
nicht ſagen; ich möchte wohl gern ein volles Jahr keinen
Menſchen weiter ſehen als meine Frau, meine Kinder
und meine Enkel. Für die ſollte man doch eigentlich
leben, aber komme ich dazu Bisweilen fehlts blos
noch, man ließe ſich durch einen Rath kurz Vortra
halten über das Befinden der Allernächſten und verzichtet
darauf, ſie zu ſehen. Der Kaiſer hält ſich wacker, ſo
Schlimmes er auch durch den Tod des Prinzen Karl hat
über ſich ergehen laſſen müſſen. Uns Allen zuſammen
fehlen die Nerven des hohen Herrn, oder vielmehr, ich
möchte ſagen, der Kaiſer hat, ſo lange er arbeiten muß
S und er quält ſich von früh bis ſpät überhaupt
keine Nerven Ein wahres Glück, daß er ſich hält, daß
Moltke immer friſch iſt und daß Kameke viel aushalten
kann; mit uns Civiliſten iſt nicht viel los, uns fehlt
alle Augenblick bald Dies bald Jenes, ſo daß wir, wenn
unſere Jahre gekommen, in Arbeitspauſen keinen lieberen
Gedanken haben als den, wie wir uns bei erſter beſter
Gelegenheit aus dem Staube machen können. Die Sehn
ſucht nach Ruhe tritt bei mir wie eine förmliche Krank
heit auf, und ich kann dieſe Krankheit bei meinen übrigen
Leiden gar nicht los werden. Ja, wenn ich's bis zu
einem vortragenden Rath und nicht weiter gebracht hätte,
ich wäre längſt über alle Berge; ſo aber bin ich an die
Wilhelmſtraße gebannt, die mir mein Lebtage zuwieder
geweſen iſt. In den Reichstag werde ich ſchwerlich hin
einkommen; es geht auch ohne mich; die Reichsmaſchine
arbeitet vorzüglich und ich freue mich, daß wir eonflict
freie Luft athmen. Wenn das noch wäre, daß man ſich
ärgern müßte, das hielte ich jetzt gar nicht mehr aus,
ich würde mich gradezu aufreiben. Mein Venenleiden
iſt älteren Datums und, wie die Aerzte ſagen, gefahrlos;
aber Schmerzen haben ich bisweilen, um an den Wänden
hinaufzulauſen. Es tobt eine Zeit lang, und dann
ſcheint's, als würde es gar nicht wiederkommen, ich bin
dann wie neugeboren und vergeſſe raſch alles Ungemach.
Sagen Sie nur im Reichstage, man möchte Alles ver
meiden, was unnütz böſes Blut zu ſchaffen geeignet iſt.
Der Kaiſer, der von Allem Notiz nimmt, muß geſchont
werden, und iſt er auch geſünder als wir Alle, ſo iſt er
doch erheblich älter als wir, und in der That, er ver
dient's recht, nur noch Gutes und Angenehmes zu erleben
Sieht man auf ihn, ſo muß man ſchweigen. Alles in
Allem; wir dürfen uns ihn in jedem Betracht zum
Muſter nehmen. Prof. Frerichs ſoll nach einer Unter
ſuchung des Fürſten Bismarck erklärt haben, daß der
Zuſtand deſſelben trotz aller Schmerzhaftigkeit keine Be
ſorgniß erregenden Momente anfweiſe.

Eine ſeltſame ſchaurige Geſchichte) be
richten die Petersburger Blätter aus Samara, welches
das ruſſiſche Schilda zu ſein ſcheint. Ein Schreiber im
Kleinbürgeramte mit Namen Tichonow hatte während der
Feiertage über Gebühr getrunken, am Shylveſter- Abend
aber war er ſo unmäßig geweſen, daß er plötzlich wie
todt zuſammenſtürzte und von ſeinen Zechkumpanen ſo
wie von ſeiner Familie auch für todt gehalten wurde.
Da die Ruſſen Todte nicht gern lange im Hauſe behalten
und da während der Felertage keine Beerdigungen vor
genommen werden, ſo beſchloß man, den vermeintlich
todten Amtsſchreiber ohne Aufſchub zu begraben. Die
Leiche wurde zur Einſegnung nach der Kirche gebracht,
als aber der Geiſtliche ihr den „Geleitsbrief“ einhändigte,
bemerkte er Schweißtropfen auf der Stirn. Er machte
die Umſtehenden darauf aufmerkſam, allein die meinten
ſehr kaltblütig: das ſei Schnee, der beim Transport auf
die Stirn des Todten gefallen wäre und wieder aufthaue.
Damit gab ſich der Prieſter auch zufrieden, der Sarg
deckel wurde geſchloſſen und Gospodin Tichonow wurde
in die kühle Erde gebettet, wo er wohl die fürchterlichſte
Neujahrsnacht eines Unglücklichen verbracht hat, die je
beſchrieben worden iſt, denn als am andern Morgen
ganz früh die Todtengräber neben dem Grabe Tichonows
ein friſches Grab aushöhlten, hörten ſie Schreien und
Stöhnen aus der Gruft Tichonows. Entſetzt liefen ſie
davon und zum Geiſtlichen, den ſie nun kommt das
echt Ruſſiſche an die Geſchichte um die Erlaubniß
baten, das Grab öffnen zu dürfen. Der Mann Gottes
aber ſchlug ihnen dieſe Bitte ab, denn er behauptete
ohne Genehmigung der Polizei dürfe er ſich eine ſolcheEigenmächtigkeit nicht herausnehmen. Die rhnnee

eilten zum Okolodoſhni (Revierlieutenant), aber auch der
weigerte ſich, den Befehl zu geben, denn „dazu müſſe er
erſt die Erlaubniß des Archirej und Staatsanwalts ein
holen.“ Nun beſtürmte man aber den Polizei Offizier
von allen Seiten, daß er die Graböffnung zulaſſe, ſchließ

todt, ſeine zerbiſſenen Finger,
die übrigen Anzeichen ſpra

mungen) meld
Jndiang und J
doch läßt ſich der

er eine Brücke
dieſelbe ſtürzte ein, die Lokomotive und einige

ſanken und der Heizer wurde getödtet. Bei
Akron ſtießen zwei Expreßzüge zuſammen, wobei eine
Perſon getödtet und 6 Paſſagiere ſchwer verletzt wurden.
Große Maſſen Holz und Getreide ſind fortgeſchwemmt,
auch viel Vieh iſt mit verloren gegangen Jn Akron,
Ohio, wird der Schaden auf 50000 Doll., in Eleveland
auf 1 Mill. Doll., in Pitteburg auf 100000 Doll. ge
ſchätzt. Jn Pennſylvanien ſind Newcaſtle, Parker, Brad
ford und Meadville überſchwemmt, ebenſo das ganze Thal

paſſirte;
Wagen ver

300000 Doll.

Militäriſches.
etreff der größeren Truppen

übungen im Jahre 1883 iſt eine kaiſerliche Cabinets
ordre ergangen, die folgende Beſtimmungen enthält

Für das Gardecorps hat das Generalcommande
deſſelben Vorſchläge einzureichen, dabei aber durch ent
ſprechende Auswahl des Terrains auf möglichſt geringe
Flurbeſchädigungskoſten Bedacht zu nehmen. Das 4.
Garde Grenadierregiment Königin nimmt an den Uebungen
des 8. Armeecorps Theil.

Das 4. und 11. Armeecorps ſollen jedes für
ſich große Herbſtübungen: Parade, Corpsmanöver
gegen einen markirten Feind und dreitägiges Feldmanöver

n B

Armeecorps haben aus dem Beurlaubtenſtande ſo viel
Mannſchaften einzuberufen, daß die betreffenden Truppen
theile mit der in den Friedensetats vorgeſehenen Mann
ſchaftsſtärke zu den Uebungen abrücken können.

Die übrigen Armeecorps haben die im Ab
ſchnitt 1 des Anhang III der Verordnung vom 17. Juni
1870 erwähnten Uebungen mit gewiſſen Modificattonen
abzuhalten.

Bei dem Gardecorps, dem 1., 3., 4, 5., 6. und 7.
Armeecorps haben Kavallerie-Uebungsreiſen
nach der Jnſtruction vom 23. Januar 1879 ſtattzufinden.

Jn den Monaten Auguſt und September 1883 kommt
bei Grauden z eine größere Belagerungs- Uebung
nebſt Minenkrieg in der Dauer von 5 Wochen zur
Ausführung, an welcher die Mineurcompagnien des
Garde, Oſtpreußiſchen, Pommerſchen, Brandenburgiſchen,
Mageburgiſchen, Niederſchleſiſchen und Schleſiſchen Pionter
Bataillons, ſowie eine Felt compagnie des Oſtpreußiſchen
Pionierbataillons und außerdem die Mineurcompagnien
des königlich Sächſiſchen und des königlich Württem
bergiſchen Pionier Bataillons theilnehmen.

Literatur.
Mehers Hand Lexikon des allgemeinen Wiſ

ſens. Dritte Auflage in 40 Lieferungen à 30 Pf.
Verlag des Bibliographiſchen Jnſtiturs in
Leipzig.

Ein Werk wie Meyers HandLexikon, das bereits in
150000 Exemplaren verbreitet iſt, bedarf gewiß keiner
langen Anpreiſungen. Wir meinen, der einfache Hin
weis, daß jetzt eine neue Auflage erſcheint, muß da ge
nügen, alle diejenigen zur Subſeription darauf zu ver
anlaſſen, die das Werk noch nicht beſitzen. Nur erwähnen
wollen wir, daß guch dieſe dritte Auflage wieder, wie
jede neu erſcheinende Lieferung zeigt, aufs ſorgfältigſte
geſichtet, verbeſſert und ergänzt iſt und „der kleine Meyer“
dadurch ſeinen Ruhm, ein unübertroffenes Nachſchlage
buch über das ganze menſchliche Wiſſen zu ſein, behält.

Die Ansgabe dieſer Auflage in 40 Lieferungen er
möglicht jedem die Anſchaffung.

Nr. 18 des praktiſchen Wochenblattes für alle Haus
frauen „Fürs Haus (Preis vierteljährlich 1 Mark)
enthält: Gaſtfreundſchaft. Die Stenogräfin. Wie
kann man ſich auszeichnen Die Schwiegermutter

Freunde der Einſamen. Ein Antiluxus-Verein.
Stubengquarium. Für den LehrerinnenBeruf.
Für Antiquitätenliebhaber. Ueber unſere Kleidung.
Ueber das Baden der Kinder. Rothe Naſen im Winter.

Ueber das Schielen. Literatur ſürs Haus.
Küchengeräthe. Für die Küche. Silbenräthſel.
Fernſprecher Jnſerate. Probenummer gratis
in jeder Buchhandluug.

Börſene Bericht e.
Halle 8. Februar 1863

W et rn r e 161-—173 Miteiner trockener bis O Mk. bez. Se er ek. bez., feuchte Sorten 135
Roggen 1000 Kilo, 142 150 Mk., feuchter und aus

lich ließ ſich derſelbe auch erweichen, und man ging nun

des Alleghany River; der Schaden beträgt ungefähr

der Diviſionen gegen einander abhalten. Die genannten

e 1000 Kilo, Land 140-155 Mk., Chevalier 160
bis 170 Mk. Auswuchswaare 115--122 Mk.

GSerſtenmalz 50 Kils, 14,75 Mk. bez.
Haſer 1000 Kilo, 130--140 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26 Mk.
Rüböl 50 Kilo, ohne Geſchäft.
Futtermehl 50 Kilo, 6,75 7 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 4,75--5,00 Mk. bez. Weizey

ſchaale Mk. 4—4,25 bez. Weizengrieskleie 4,60 M.
Halle, 8. Febr. Langes Roggenſtroh v. 22,50--25,

Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 18—21 pr.
1200 Pfund. Hieſiges Heu, 4 bis 5 M. pr. Etr, Aus
wärtiges von 3-4, Mk. pr. Etr.

Gerſt

Witterungs Berieoht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mee
(nstituts von Mükler, Merseburg, Burgetr. Kr. 18.

8 /2. Abs. 8 Uhr. 2 re
Barometer Millim, 758,0 257Therm, Celsius 1,4 1,8Kel. Feuchtigkeit 86,4 849
Bewölkung 0 3ind 080. 80,Stärke 7 6Fherm, Minim, 5,0.

Niederschläge 0, I m.

Da die Rich. Brandt'ſch
vorzüglich gegen Verdauungsſtörungen, Verſtopfüng,
ſaures Aufſtoßen, Hämorrhoiden, Leber und Gallenleiden
c. bewährt haben, in hoher Gunſt beim leidenden Publi
kum ſtehen, ſo war es ſehr natürlich, daß dieſe Pillen
vielfach nachgeahmt wurden. Es kann daher nicht dringend
genug davor gewarnt werden, beim Ankauf der Rich,
Brandt'ſchen Schweizerpillen darauf zu achten, daß die
ächten, und nur für deren Wirkung kann garantirt wer
den, das weiße Schweizerkreuz, auf rothem Grunde, mit
dem Namenszug R. Brandt auf dem Stiquett enthalten
müſſen. Ausführliche Proſpecte mit den ärztlichen Ur
theilen ſind gratis, ſowie die ächten Apotheker R. Brandts
Schweizerpillen per Schachtel Mk. erhältlich in
allen Apotheken

An zeigen.
Kirchen Nachrichten.

Am Sonntag den 11. Februar 1883 predigen
Homkirche. 10 Uhr Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner

2 Uhr Herr Diac. Armſtroff.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule). Herr Conſiſt.Rath Leuschner.
Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 1-—2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Prediger Richter.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt

Beichte und Abendmuhl. Herr Paſtor Heineken.
Reumarktekirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Rirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.

Mittwoch Abend 7 Uhr Faſtengottesdienſt,
Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und
Abendmahl. Anmeldung.
Katheliſche Kirce. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt
e

Städtiſche Teihanſtalt.
Die bei der Auction vom 3. Februgr er. erzielten

Ueberſchüſſe im Geſammtbetrage von 11 Mk. 85 Pf-

legern der verkauften Pfantſtücke in Empfang genommen
werden. Nach Ablauf dieſer Friſt werden ſie nach 9 22
des Reglements deponirt.

Merſeburg, den 8. Februar 1883.
Der Berwaltungsrath.

Zehender.

Die Abhebung der Looſe 1. Claſſe 168. Lotterie
muß von den Spielern der jetzt verfloſſenen Lotterie
unter Vorlegung deren Looſe 4. Claſſe bis ſpäteſtens den

13. Februar cr., abends 6 Ahr,
bewirkt werden, da ich alle bis dahin nicht abgenommene
Looſe, den Beſtimmungen gemäß ſofort weiter ver
kaufen muß.

geſchieht vom 14. Februar er. an.
Der Königliche Lotterie-BDinnehmer,

Schröder.
Ein Paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen

Zu verkaufen
vier ſchöne große Laäuferſchweine

Merseburg, Clobigkauerstrasse 4.
Auch werden daſelbſt Futterkartoffeln etauft.

ziehbar, zu vermiethen. Näheres

Eine Boa ſt verloren worden. Der ehrlſche ginder

gewachſener weſentlich billiger. boten Bernſtein, Wagnerſtraße 2, abzugeben.
Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

en Schweigerpillen, die ſich ſo

können während der nächſten 11 Tage von den Hinter

Königl. preußiſche Lotterie

Die Auszahlung der Gewinne 4. Claſſe 167. Lotterie

Hälterſtraße er ſo
o

Jn der inneren Stadt iſt ein Famſlien- Loge e
Stuben, Kammer und Zubehör, 1 April oder ſpäter be v

Gotthardtsſtraße 34, 3 Treppen.
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wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung beim V reine m
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